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Man abonniert auswärts aus dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , 18. ZNärz Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge find willkommen

1906.
Amtliches.

Infolge der vorgenommeueo Dienstprüfung find u . a.
nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur Versetzungvon unständigen Lehrstellen au Volksschulen erklärt worden:
Ernst Bätzner von Walddorf , Richard Glück von Walddorf,
Christian Walz von Walddorf.

Algeeiras.
Die Marokko -Konferenz in Algeciras hat schon ge¬raume Zeit gedauert , aber doch keine längere , als diejenigenvon vornherein annahmeu , welche die ganze Sache mit

kühlem Blute betrachteten . Es ist ja doch ein Trugschluß,als ob da unten in Süd -Spanien die eigentliche Arbeit ge¬
leistet, als ob dort die Vereinbarung bis tu alle Einzel¬
heiten hinein vorbereitet und schließlich auch besiegelt würde.
Die wirklichen Leiter der ganzen Verhandlungen fitzen in
Paris und in Berlin , und die Konferenz ist nur die Stätte,
wo die große Handelssache vor oller Welt betrieben wird.
Es ist ein Geschäft mit Fordern , Bieten und Zulegen , wel¬
ches in der Kovferenzform das Gute hat , daß kein letztesWort das allerletzte ist, daß sich immer neue Vorschläge
eiuschieben lassen , zu denen gute Freunde gern bereit find.
Und die Franzose « können schließlich sagen, daß sie nicht
Deutschland , sondern einem ganzen Ringe von Staaten
gegenüber uachzugeben haben . Weil die Verhältnisse so
lagen , weil in Algeciras nicht die großen Kapellmeister,
sondern nur die Musikanten der Politik versammelt waren,
mußte mau von vornherein glauben , daß die Abwicklungder Angelegenheit nicht wenig Zeit beanspruchen würde.
Daß sie nun noch größere Frist verlangen wird , ergibt sichdaraus , daß das neue französische Ministerium Sarrieu
nicht bloß mit einem inneren , sondern auch mit einem äuße¬
ren Erfolg vor den Wählern , die bald an die Wahlurne
za treten haben , glänzen möchte. Verdenken kann mau 's
den neuen Ministern ja schließlich nicht, obwohl das
Hin und Her reichlich Überflüssig ist . Mal muß die fran¬
zösische Eigen Willigkeit doch in den sauren Apfel beißen , der
gar kein saurer mehr ist . Man stellt sich in Parts bloß so an I

Neuerdings werden nicht bloß die „berechtigten " poli¬
tischen Interessen Frankreichs in Marokko ins Feld geführt,
sondern auch die finanziellen . Mit vieler Wichtigkeit wird
gesagt , das französische Kapital habe wer weiß wie viele
Millionen in Marokko angelegt , es müsse dementsprechend
auch in der Bankfragc den ihm gebührenden Einfluß er¬
halten . Na , da lächle aber Niemand ! Was die Anlage
von Millionen in solchen exotischen Ländern betrifft , so steht
sie zu gutem Teil nur auf dem Papier , und die in der Tat
geleistete Zahlung steht in sehr geringem Verhältnis zu den
Buch -Summen . Das Papier ist in solchen Fällen äußerst
geduldig , und von der Zeit der Okkupation von Tunis
durch Frankreich und Aegyptens durch England weiß mau
ganz genau , wie diese Art von Geschäften betrieben wird,
daß dabei das Saud -iu-die-Augen -Streuev die Hauptsache
ist. Früher fanden sich wohl Leute , die auf solche Vor¬
spiegelungen hineiuficlen , heute ift's damit aus . Die Fran¬
zosen auf der Konferenz von AlgkciraS werden deshalb auch
in manches still lächelade Gesicht ihrer diplomatischen Kol¬
legen geschaut haben.

Und bei der viel besprochenen Polizeisache liegt die
Geschichte ähnlich . Wenn es sich nicht um den Orient
handelte , könnte es uns Deutschen ja fürchterlich egal sein,
ob die Franzosen oder sonst wer in Marokko den Poltzei-
dieust organisierten . Hätte die Polizei in dem schönen
Laude nichts Anderes zu tun , als auf Ordnung und Sicher¬
heit zn achten , gut , das wäre selbstverständlich . Aber im
Orient kommt dabei etwas Anderes za Tage . Da spielt
der Bakhschisch , den die Polizeigewalt den einheimischen
Behörden und den Räten des Sultans za Teil werden
lassen kan», eine große Rolle , und es ist ganz sicher, daß
die europäischen Polizei - Organisatoren auf die einheimischen
marokkanischen Verhältnisse den Ausschlag gebenden Einfluß
gewinnen werden . Natürlich nutzen sie diesen Einfluß im
Interesse ihres Stammlaodes aus , die Franzosen also im
französischen Interesse . Mittel und Wege , um hierhin zukommen, finden sich immer , und weil das die deutsche Reichs¬
regierung sehr genau weiß , verlangt sie auch die Garantien,die derartige Zukuuftsmöglichkeiten ausschließeu.

Die Konferenz in Algeciras ist ja eine hochansrhuliche
Versammlung , und mit vieler Würde wird vom internationalen
Völkerrecht , von der Selbständigkeit des Sultans und an¬
deren staatsrechtlichen Dingen gesprochen . Die Interessender einzelnen Mächte sollen beobachtet , das Prinzip der
offenen Tür soll gewahrt werden , und wie alle die schönen An¬
gelegenheiten genannt werden . Und worum dreht sich
Alles ? Frankreich will Deutschland . über 's Ohr hauen"and Deutschland will 's nicht leiden . Das ist der laugenRede kurzer Sinn.

Et dem 1. April 1906 beginnt
ein neues Quartal unserer Zeitung

„Aus dm Tannen . " Unsere Leser, die sich den
i ungestörten Fortbezug des Blattes sichern wollen,

bitten wir, die Abonnements -Erneuerung so
frühzeitig wie möglich betätigen zu wollen, ebenso
alle diejenigen, die beim Quartalswechsel erst Abon¬
nenten und Leser unseres Blattes werden wollen.

Deutscher Keichstag.
Berlin, 16 . März.

Der Reichstag setzte gestern die Etatsberatuug bei
dem 3 . Nachtragsetat für die Schutzgebiete fort . Geh . Rat
Rose weist die früheren Angriffe Erzdergers gegen ihn und
den Persooalrefereuten der Kolouialabteilung iu dea Ange¬
legenheiten Braudeis , Koch und Kauneuberg als unbegründet
zurück, indem er die betreffenden Stellen auS den Akten
verliest . Arendt Mp .) spricht dem Erbprinzen zu Hohen-
lohe -Langeuburg für die ruhige Sachlichkeit , mit der
er seinen Standpunkt vertreten habe , namens seiner
Freunde volle Anerkennung aus und versichert ihn der
Unterstützung seiner Parteifreunde ; insbesondere seien sie
erfreut , daß er keinerlei Vertuschung treiben wolle . Die
Sozialdemokraten können nur kritisieren , aber selbst kein
Mittel zur Besserung augeben . Mau möge doch Bebel
einen Gouverneurposteu in den Kolonien gebeu . Daß er
iu seiner letzten Rede keine neuen Fehler habe auführeukönnen , halte er (Arendt ) für rin sehr gutes Zeugnis für die
Kolonialverwaltuug . Für das beste Mittel gegen Aufstände
halte er eine gute , Verwaltung , eine ausreichende Truppeu-

! macht und die Anlage von Wegen und Eisenbahnen . LeiderI hat man sich brauchbare Männer im Kolonialdienst wie
l Peters entgehen lassen . Die Haltung der Linken hat viel
> dazu beigetragen , daß soviel Geld und Opfer für dieUeber-

wältiguug der Aufstände aufgewendet werden mußte « (leb¬
hafter Widerspruch links ) , aber auch die Kolonialverwaltuug
trifft eia Teil der Schuld , weil sie nicht konsequent
genug gewesen ist . Wäre die Sozialdemokratie Arbeiter¬
partei , so müßte sie an der Spitze der Kolouialpolitik stehen.
(Gelächter bei den Sozialdemokraten .) Es gebe nichts
Segensreicheres für die Arbeiter , als Kolonien . Wir habendas Vertrauen zum stellvertretenden Kolonialdirektor , daß
er eine großzügige Kolouialpolitik inaugurieren wird . In
diesem Sinne rufen wir ihm zu : Erbprinz , werde hart!
(Heiterkeit. Beifall .) Spahn (Ztr .) : In der Kolouialpolitik
müsse man Rücksicht auf die Steuerzahler nehmen . Was
die von Erzberger angeführten Fälle betrifft , so sei er, ehe
er die Antwort des Bundesratsvertreters hörte , überzeugt
gewesen, daß seine Angriffe nicht vollständig berechtigt waren.
Missionsschulen müßten gefordert werden . Die wirtschaft¬
liche Erschließung der Kolonien müsse mit der kulturellen
Hand tu Hand gehen . Erbprinz zu Hohru -Laugeoburgdankt dem Vorredner für seine beherzigenswerten Mahnungen
zur Vorsicht in Beamteufragen . Solange er im Amte seinwerde , werde er sich bemühen , stets die besten Beamten an-

I zuuehmev . Die Verwaltung würde auch einen recht langen
z Aufenthalt der Beamten in den Kolonien gerne sehen, müsse
s aber daS Klima berücksichtigen. Auch sei die Verwaltung

bestrebt , Möglichst christliche Beamte aozunehmen , in der
Ueberzeuguug , daß Christentum und Deutschtum eine unzer¬
trennliche Sache find . Geh . Rat Seitz führt aus , die Rech-
uuugSablegung über die Schutzgebiete sei im allgemeinen
auf dem laufenden . Die Frage der Beschleunigung und
Vereinfachung des Präfuugswesevs beschäftigt seit geraumer
Zeit den Rechnungshof des Reichsschatzamtes und der
Kolonialverwaltuug . v . Richthofen -Damsdorf (kons.) ver¬
breitet sich insbesondere über die Schulfrage . Von einer
Förderung des Mohammedauismus kann keine Rede sein.
Die Schaffung eines Reichskolonialamts sei dringend not-
wendig . Srmler (natl .) meint , der Nachtragsetat rede eine
verblüffend ernste Sprache , und führt den Regierungen und
dem Reichstag vor Augen , daß mau es nicht verstanden
hat , rechtzeitig das Geld für die Kolonien und viel Geld
richtig auszugebeu . Hätte man rechtzeitig Eisenbahnen ge¬
baut , so wären die Kolonien besiedelt . Redner spricht sich
für eine Verbesserung der Bahn Dar -es -Salaam — Mrogoro
aus . Ein Christianisieren der Mohammedaner würde der
Grund zu neuen Aufständen sein. Lattmasu (wirtsch . Bgg .)
polemisiert gegen die koloutalfeindliche Haltung der Sozial¬
demokratie und tritt für Reformen iu der Kolonialverwaltung
ein . Ledebour (Soz .) bezeichnet die Begnadigung Kauneu¬

bergs für ungerechtfertigt . (Präsident Graf Ballestrem er¬
klärt es für unzulässig , das Begnadigungsrecht des Kaisers
zu kritisieren .) Durch die Kolouialpolitik werde die Bestiali-
steruog ins Volk hiueiugetrageo . Wir müßten Buben sein,
wenn wir die Ausbeutung der Eingeborenen in den Kolonien
billigen würden . Erzberger (Ztr .) verteidigt sich gegen die
im Laufe der Debatte gegen ihn gerichteten Angriffe . Ich
übernehme die Verantwortung für mein Auftreten ganz auf
meine Schultern . Etwas überrascht bin ich allerdings doch,

! denn ich war nicht im geringsten vorbereitet , daß diese
gegenteilige Meinung hier zum Ausdruck gebracht würde.
Geh . Rat Rose kommt auf den Fall Koch und Braudeis
zurück und fährt fort: Ich bin selbst Berwaltungsbeamter
auf den Südseeinseln gewesen. Ich würde nie einen Befehl
erteilen , einem Samoauer Prügel zu verabfolgen . Es will
mir aber als praktischem Verwaltungsbeamten nicht iu den
Kopf hinein , warum der Landeshauptmann Braudeis nicht
berechtigt fein sollte , einigen schlechten Individuen ein«
tüchtige Tracht Prügel zu verabfolgen . (Lärm bei den
Sozialdemokraten .) Darauf vertagt sich das Haus auf
morgen nachmittag 1 Uhr.

LandesnacheichLen.
Aklerrsteig , 16 . März . Wie uns von Seite der Di¬

rektion der „ Wiener lustigen Bühne" mitgeteilt
wurde , stehen dem hiesigen und auswärtigen Publikum einige
vergnügte und genußreiche Stunden bevor , Indem oben¬
genanntes Ensembles am Sonntag , den 25 . März ihr Gast-

! spiel absolviere » wird und zwar im Saale des » grünen
Baum " . Die Gesellschaft , welche im Großherzogtum Bade»
einen sehr guten Ruf genießt , war 6 Monate lang im ersten
Etablissement Friedrichshof -Karlsrahe ununterbrochen enga¬
giert , welches wohl ein Beweis ist von der Leistungsfähigkeit.
Hauptsächlich legt Herr Direktor Alexander Störk darauf
Wert , daß weder politische Witze, noch über kirchliche Ein¬
richtungen Glossen gebracht werden , sondern lediglich ein
künstlerisches Programm geboten wird.

-n . Wart , 16 . März . Die auf hiesiger Markung liegende
Strecke des Tiefenbachs , die bis jetzt zur Fischerei für die
Besitzer der anliegenden Grundstücke freigegebea war , ist
nun um 30 Mk . pro Jahr auf 10 Jahre von der hiesigen
Gemeinde verpachtet worden . Pächter find Hirschwirt Dürr
und Oekonom Lutz , deren Grundstücke an das Fischwasser
grenzen . Demnächst wird von denselben eine künstliche
Forelleuzuchtaulage auf der Strecke eingerichtet werden.

Aagokd . (Mitgeteilt ) Za der Kirchengesetz-
Novelle führte unser Landtags - Abgeordneter

i Schaible bei der Beratung in der Ständekammer laut
dem Stenogramm Folgendes aus : „Meine Herren ! Da

! durch die ueueingeführteu Steuer -Gesetze die mittleren und
i größeren Steuerzahler mit der Einkommenssteuer und da-
i mit auch mit der Kirchensteuer ziemlich höher bedacht wor-
! den sind , so erscheint mir der jetzige Augenblick nicht der

richtige zu sein, nun auch den Prozentsatz zu der Umlageder Kirchensteuer zu erhöhen . (Zuruf : Sehr richtig I) Ichbin überzeugt , daß durch die Erhöhung des Prozentsatzeseine sehr große Unzufriedenheit iu weite Kreise der Bevölker¬
ung hineiugetrageu würde , die schon durch die Einkommen¬
steuer gleichzeitig eine beträchtliche Erhöhung der Kirchen¬
steuer für Einzelne stattgefunden hat und dieser Umstand
nicht überall mit Befriedigung eutgegeugenommeu wurde.
Wollten wir nun schon ein Jahr nachdem wir die neuen
Steuergesetze und die neue Einkommensteuer «ingeführt haben,nun auch gleich den Prozentsatz zu der Umlage für die
Kirchensteuer erhöhen , so würde das Mißliebig verstandenwerden . Meine Herren I Es besteht die Vorschrift , daß
diejenigen Kirchengemeinden , die mit einer Umlage von 10
Prozent nicht auskommeu können , bei der Vorgesetzten Be¬
hörde um die Erlaubnis uachsucheu können , einen höheren
Prozentsatz umzulegeu , und diese Bestimmung geht mir weit
genug . Ich glaube , so können wir es auch fernerhin hal¬ten . Das Verhältnis wird aber doch so sein, daß mit den
Ausgaben etwas sparsamer umgrgaugeu wird , iu dem Fall,wenn es darauf hiuauslaufeu sollte, bei der Vorgesetzten Be¬
hörde um Erhöhung des Umlage -Prozentsatzes uachzusucheu,als wenn eS fretgegeben ist, und das bestimmt mich dazu,
Ihnen vorzuschlagru , es bei dem alten Satz von 10 Prozent
zu belassen . Ich würde mich freuen , wenn meine Meinung
auch Ihre Meinung würde und Sie meinem Antrag An¬stimmen würden . Es wurde daun auch diesem Antrag durch
Mehrheitsbeschluß zugrstimmt.

* ßalw, 16 . März . Iu der gestrigen Sitzung der
bürg . Kollegien wurde Ratsschreiber Dreher zum Stadt¬
pfleger gewählt.



1sStuttgart , 16 . März . Das vom Württemberg , evang.
Lebrerunterstützungsverein herausgegebene Schillerbüchletu
(Verfasser : Schulrat Dr. Mosapp) ist innerhalb und außer-
halb Württembergs in 127 510 Exemplaren abgesetztworden.
Der Verein hat damit eine Einnahme von 5819 Mk. erzielt.

1s Stuttgart , 16 . März . Gestern vormittag fiel in einem
Hanse der Augustenstraße ein 2 ^ Jahre alter Knabe iu
einem unbewachten Augenblick durch ein Fenster des dritten
Stocks auf das Trottoir, erlitt einen Schädelbruch und
starb an dessen Folgen bald nach seiner Verbringung iu
die Olgaheilaustalt.

is Aerrtttrrgeu , 16 . März . Die gestrige AmtSvrrsamm-
luug hat beschlossen, das derzeitige den Bedürfnissen nicht
mehr genügende Bezirkskraukeuhaus durch Um- bezw . Neu¬
bauten derart zu erweitern, daß es unter normalen Verhält-
uisseu für absehbare Zeit für Stadt und Bezirk genügt,
nachdem sich oie Itadtgemeinde Reutlingen bereit finden
ließ, unter Aufgabe deS eigenen städtischen Krankenhauses
ihre Kranke ausschließlich dem vergrößerten Bezirkskraukeu¬
haus zuzuweisen. Der angenommene Antrag fordert ins»
gesamt 277 000 Mk. für die geplante Erweiterung und für
Anlage einer Waschküche außerhalb des Krankenhauseswurde
ein weiterer Kredit von 20000 Mk . eiogeräumt, sodaß sich
die Gesamtkosten auf ca. 300 000 Mk. stellen, woraus 10°/o
Staatsbeitrag geleistet werden.

ff Neckargartach O-A . Heilbronn , 16. März . Die 64
Jahre alte Witwe Johanne Siglech ist vorgestern abend,
als sie in den Keller gehen wollte, die Kellertreppe hinab-
gestürzt , wobei sie sich so schwere innerliche Verletzungen
zuzog , daß fie gestern gestorben ist. — Seit einigen
Tagen wird der ledige Taglöhner Karl Heimerdiogen von
hier vermißt. Man vermutet, daß er iu den Neckar gefallen
und ertrunken ist.

ff Zlrach, 16 . März . In Grabenstetten werden einem
61jährtgeu Schäfer, der seit Februar sich nach dem Ehestand
sehnt, eigenartige Hindernisse vrreitet. Es wird nämlich , so
oft das Aufgebot am RaihauS ausgehäugt ist, während der
Nacht der Aushängkasteu erbrochen und die amtliche Ver¬
kündigung heruntergerisseu.

ff Alm , 16 . März . Die neuen Feldgeschütze find nun
hier ringetroffen und m Verwendung genommen worden.

ff Ak« , 16. März . Nach längerem Leiden starb gestern
au Gehirulähmuug der Mufikdirigent Herm. Bley vom
Ulanenregimeut 19 , der fast 40 Jahre hindurchseinen Dienst
versehen hat . Unter den zahlreichen Orden, die er während
seiner laugen Dienstzeit erhalten hatte, befindet sich auch
daS Eiserne Kreuz 2 . Kl.

ff ZU« , 16 . März . In einen nicht geringen Schreck
wurden heute nachmittag nach */s4 Uhr die Reisenden des
Schnellzugs Friedrichshafen—Stuttgart auf der hiefigen
Station versetzt. Auf der Lokomotive des auf das Abfahrts¬
signal wartenden Zuges Platzte ein Rohr. Der mit großer
Heftigkeit und unter starkem Geräusch auSströmeudeDampf
hüllte die Maschine und die vorderen Wagen binnen kurzem
vollständig ein, sodaß die Reisenden erschreckt die Wagen
verließen. Das Maschinrnpersooal war ebenfalls vor Schreck
von der Maschine gesprungen und wurde nicht verletzt. Die
Lokomotive - mußte von einer anderen vom Platze geschafft
werden . Mit einer Verspätung von 20 Minuten konnte
sodann der Schnellzug die Fahrt nach Stuttgart fortsetzeu.

ff Mk« , 16 . März . Am hellichten Mittag unternahm
gestern riu alter Zuchthäusler , namens Barth, einen Ein¬
bruch in eine» Mrtzgerladen. Die Frau des Metzgers, die
sich auf einige Augenblicke in den oberen Stock begeben
hatte, gewahrte nach ihrer Rückkunft, daß ein Manu mit
dem Beil im Laden im Begriffe stand , die Kasse zu er¬
brechen . Sie schloß den Einbrecher rin und rief einen pa¬
trouillierenden Schutzmann herbei , der ihn festuahm.

ff SchrvettdiO-A. Lanpheim , 16. März . DaS 4jährige
Kind etner hiefigen Familie griff nach einer auf bem Herd
stehenden Pfanne, deren siedender Inhalt sich auf dos Kind
ergoß. Es ist wenig Hoffnung vorhanden , daS Kind am
Leben erhalten zu können.

* Berlin, 16. März. Die Steuerkommisfiou des Reichs¬
tags hat heute die Brausteuervorlage in zweiter Lesung an¬
genommen und zwar die Staffelung mit 16 gegen 12 Stim¬
men iu Form eiaes Kompromißantrages , der mit einer Steuer
von 4 Mk . bei 250 Doppelzentner Malz anfäogt und bei
7000 Doppelzentner dieselbe bis auf 9 Mk . erhöht und
darauf hinaus auf 10 Mk.

ff Nreska«, 16 . März. Der Schles . Ztg. wird auS
MYslowitz gemeldet , daß dort gestern abeud in der Nähe
des Bahnhofs 7 Schmuggler von den russische« Grenz-
pfosteu abgefaugen wurden . Von den Schmugglern wurde
einer erschossen , einer durch Bajonettstiche
verwundet . Fünf entkamen.

ff Memel, 16. März. Die Ortschaften Nidden , Preil
und Parwrlk find d u r ch Hochwasser stark bedroht.

ff Memel, 16. März. Das Hochwasser ist zwar ge¬
fallen, doch ist heute nach starkem Schueefall Regen einge-
treteo, sodaß ein erneutes Steigen des WasserS nicht aus¬
geschlossen erscheint. Die Pioniere arbeiten unermüdlichmit
größter Aufopferung. Mit fast sämtlichen Gemeinden ist
jetzt eine Verbindung durch Kähne hergestellt . Telegrapheu-
und Telephonleitungen find zum größten Teil fortgerissen.
Der Vaterländische Verein Heydekrug hat , wie das „ Mem.
Dampfboot" meldet , eine Hilfsaktion eiugeleitetum bittet um
Zuwendung von Geld und Lebensmittel», um nach Mög¬
lichkeit der großen Not zu steuern . Wie dasselbeBlatt aus
Ruß meldet, vermehren starke Nachtfröste die Not in den
vom Hochwasser betroffenen Ortschaften. Man befürchtet
das Auftreten von Krankheiten.

ff Ktraßöurg i O- , 16. M. Im Uebermut versetzte
rin zum Militär ausgehobener junger Bursche , der sich nach
der Musterung angetrunken harte, einem Ziegeleibefitzer mit
einem Pfriem einen Stich ins Herz, drrihu sofort tötete.

Ausländisches.
ff Budapest , 16 . März. Der leitende Ausschuß der

Koalition hat beschlossen, eine Kundgebung zu veröffentlichen,
welche besage, die mit der jetzigen Regierung abgeschlossenen
Verträge seien für den Staat nicht bindend. Die Ernennung
und die Tätigkeit der Kgl. Kommission sei als ungesetzlich
zu betrachten . Der Ausschuß protestiert gegen die gestrige
Regieruogsmitteilung ; die einen offenen Bruch der Ver¬
fassung durch NichtauSschreiben der Wahlen in der gesetz¬
lichen Frist ankündige und hofft, die Stimme des Protestes
werde dorthin dringen, wo mau nicht wisse, daß Thron und
Nation am Rande eines Abgrunds stehen.

ff Baris, 16 . März . Ja dem heute im Elysee statt-
gehabteu Mioisterrat machte der Mivister des Jouern die
Mitteilung , daß eine Konferenz der Direktoren der Berg¬
werksgesellschaften mit den Delegierten der Bergarbeiter
im Ministerium der öffeu .licheu Arbeiten gesichert erscheint.
Der Minister teilte ferner mit, daß der Geistliche von
St . Etienne du Mer Morte (Dep. Loire- Jnferiere ) mit
einigen Einwohnern in das Schulgebäude
des Orts eingedrungen und daß das Ge¬
bäude geplündert worden sei.

* Leus, 16 . März. Die letzte Nacht verliefsehr un¬
ruhig. Im Kohlenbecken von Pas de Calais war heute
morgen die Stillegung der Zechen vollständig durchgeführt.
Die Zahl der Ausständigen beträgt jetzt
26000 Mann.

* Leus , 16. März . Die Jngeuieurkommisfion in
Courrierrs küudigte an, daß die A bdämmungsarbeiteu dem- *

M L - f . frucht. M
Mensch lern dich bescheiden,
Wall ' nicht hoch hinaus:
Mer Bretter und zwei Brettchen
Sind einst Dein letztes Haus.

Mau -Weiß.
Eine heitere Geschichte aus ernster Zeit.

Von M. Reinhold.
(Fortsetzung .)

Das Geschwisterpaar war allein und hatte Zeit , sich
gegenseitig auzuschaueu . Anfangs geschah das recht ver¬
blüfft, und der Kourad strich mit deu kräftigen Fingern
durch sei» dichtes Haar, als wolle rr 's zählen , uud auch
die kecke Regina sah aus , als wär's am Ende doch so ganz
anders gegangen , wie fie erwartet. Dann aber lachte sie mit
einem Mal hell auf.

. Lache» kannst ? " zürnte der Kourad mit der Schwester.

. Ja , mit dem Weinen bring' ich 's halt wirklich net
fertig,' antwortete die. „Gerad so ist mir zu Mut, als
weuu 's ein' Heidenspaß geben müßt'.

.Da dank ich denn doch schön I Solch ' ein Krieg,
von dem kein Mensch net weiß , ob er heil oder gesund
wieder nach Haus kommt ! ' brummte Kourad . . Aber eins
weiß ich ! '

Regina seufzte. Sie wußte, was er meinte, und fie
hatte im Stilleu schon längst ganz genau dasselbe ver¬
meint. Der Kourad wollte haben, was ihr selbst nicht ver¬
gönnt gewesen war , deu Abschied von der Liebsten, von der
Schullehrers -Anna, wie fie vom Liebsten , vom Schorsch.

Sie seufzte noch eiu Mal. . Also was soll ' ich der
Anna bestellen ?"

. Sehen muß ich sie, muß ich, ' platzte Konrad heraus.
. Geh' hinüber ; heute Abeud iu unserem Garten , in der
Laube. Du weißt schon !"

„Weiß ich ! ' sagte Regina , schwach lächelnd. .Und
soll ' ich dabei sein ? Dann treibt's aber net gar so laug -
mit dem Abschieduehmeu .

" !
. Das Dabeisein wär ' grad' net nötig," antwortete der i

Bruder etwas verlegeu . „Und Zeit wär ja so wie so i
net viel.

Regina nickte . Wenn der Schorsch doch auch die '

Zeit zum ordentlichen Abschieduehmeu gehabt' hält '. Aber,
wie iu diesem Fall die Matter schon immer gesagt hatte,
all 's Glück fällt ' deu Mannsleuten in deu Schooß , so ganz
von selbst, und die armen Wetberl'a mögen zuseh'u, wie !
fie zurechtkommeu.

Aber fie tat, wir's ihr aufgetrageu war. Uud als ?
fie einen Augenblick zur Anna hiuübergehuscht war und der
ihr Gewerbe ins kleine Ohr geflüsterthatte, hatte die trübselig
gemeint : „Ach Du !"

Uud die Regina hatte diesmal nicht widersprochen,
sondern ebenso trübselig geantwortet : „Recht hast schon, i
Annerle I Wen» mau meint, mau hat so ein « Schatz , dann >
kommt so ein ganz nichtsnutziger Krieg I"

Schorsch Merten hatte seineFahrt vollendet. Bis ganz
dicht an die Grenze hatte ihn der Bterwagru mitgenommen.
Jetzt noch eiu paar Stauden, uud er war daheim. Aber
nach dem Vorwärts gelüstete ihn trotz aller Kampfesschueid-
heit doch noch sehr wenig , viel lieber wär ' er, zumal da er
noch Zeit genug hatte, für diesen Abeud zurückgekrhrt zur
MKHIstadter Posthalterei . Aberdas war ein schweres Stück,
uud am End war das Vorwärtsschaueu doch besser, wie

,
das Rückwärtsgehrv.

! Helle Aufregung hatte er überall iu den Ortschaften
: gefunden, durch die er unterwegs gekommen war . Ruhige
! Arbeit und Geschäftstätigkeit hatten darunter gelitten, wie er
! Wohl gemerkt, blos , zum Glück für sein Gewerbe, nicht der

Durst . Keiner von deu erwachsenen Leuten war bet der ge-

uächst beendet sein werden. Die letzten iu dem Stollen
„St . Barbe " gefundenenLeichen, dreizehn , find ans Tages¬
licht befördert worden. Die Rettungsarbeiten fiud augen¬
blicklich eingestellt , um einige bestimmte Arbeiten ausführeu
zu können.

ff London, 16. März . Der Kapitän des gestern iu
Boueß eingetroffenen Dampfers „Mabel " erzählt, er habe
unterwegs daS deutsche Segelschiff „ Trenga" gesichtet, das
Notsignale führte. Als er an das Schiff herangekommeu
sei, habe er nur einen Matrosen an Bord gefunden . Der
Kapitän und zwei andere Matrosen seien über Bord gespült
worden uud ertrunken. Das Rettungsboot der „Mabel'
habe den Matrosen ausgenommen. Als das Boot aber
wieder an Bord der „ Mabel " geholt werden sollte , sei es
teilweise vollgeschlageo . Dabei sei der das Boot komman¬
dierende Bootsmanusmat ertrunken . Die .Trenga' habe er
als treibendes Wrak in der Nordsee verlassen . Nach einem
Telegramm aus Boston ist die . Trenga" dort von dem
Fischerdawpfer . Benington ' etugejchleppt worden.

ff Betersönrg, 16 . März. AuS Feodossia meldet
der . Krim-Bote '

, daß in Vorausficht neuer Ausstäude auf
der Linie Sebastopol - Losowo auf der Station Simferopol
ein Hilfszug von 23 Wagen mit Kanonen und 3 Mitrail-
leusen erwartet wird. — Aus Wilna: Der General-
gouveroeur hat, da er die von dem Bischof Baron Ropp
gegründete konstitutionelle katholische Partei für unvereinbar
mit der Regierungspolitik erachtet , deren Versammlungen
Verbote» . — Aus Saratow: Die Frau , die den General
Sacharow ermordete, ist zumTode dnrchdenStraug
veurteilt worden. Der Gerichtshof empfahl die Ver¬
urteilte zur Begnadigung zu lebenslänglicher Zwangsarbeit.

ff Himferopol , 16. März. Eiu heftiger Orkan, der seit
drei Tagen auf dem Schwarzen Meer wütete , hat in allen
Häfeu große Schäden angcrichtet. Der Schiffs¬
verkehr ist unterbrochen.

* Kalifar (Neuschottlaud), 15 . März . Der Lloyd-
dempfer „Königin Louise " mußte hier wegen Beschädigung
des Steuers und anderer Schiffsteile avlaufen.

* Ganger, 16 . März. Drei Reserveunteroffiziere
aus Algerien find in dem Lager Bu Hamaras
eiugetrrffe» , um seine Kanonen zu bedteuen und
die Leute in der exakten Handhabung der Geschütze zu
unterweisen . Der Prätendent Bu Hamara trifft Vor¬
bereitungen, nach Norden auszafallen.

Eisenbahnunglück in Amerika.
New York, 16. März. Auf der Deuver -Rio-

Grande -Bahn stießen um Mitternacht in der Nähe
von Portland heute 2 Paffagierzüge zusammen.
Man befürchtet , daß 150 Personen umgekommen
sind. Die Wagen gerieten in Brand. Die meisten
Opfer sind in den Flammen umgekommen . (Mederh.)

ff London, 16. März . Die letzte Meldung aus New-
Jork des Reuterschen Buraus beziffert die bei dem Unglück
auf der Deuver-Rio -Gravde -Eiseubahu in der Nähe von
Portlaud vmgekommeueu Personen auf 4V. Ferner wird
berichtet , daß dabei viele Personen verwundet
wurden uud 15 Leichen iu deu Flammen ver-
branot find.

ff Bew - 'Dork , 17 . März. Nach Leu letzten Nachrichten
aus Pueblo tu Colorado erfolgte der Zusammenstoß der
beiden Züge der Denver- Rio -Graude -Bahu au einer scharfen
Kurve, die um einen großen Berg herumgeht, sodaß es den
Zugführern erst möglich war , den eutgegevfahrenden Zug
zu erblicken, als die Entfernung zwischen beiden uur noch
etwa 200 Schritte betrug. Die zertrümmertenWagen gerieten
durch Gasexplosion tu Brand. Gerüchtweise verlautet, es
sei dem einen Zuge eiu Befehl gesandt worden, zu halten
uud deu anderen vorbeifahren za lassen , er sei ihm aber
nicht rechtzeitig zugegangeu.

wohnten Verrichtung gewesen, um so eifriger aber Alle
beim Bierkrug.

Und war 's denn ein Wunder ? Gleich da oben an
der Südseite vom Thüringer Wald lag das Preußische
schon. Blos ein klein Stück von dem ganzen Land, aber
doch immerhin ein Stück , uud waren nicht viel Soldaten
drin , so waren etwelche da ; und die kannte mau überall
iu der avßerpreußischen Nachbarschaft, die würden nicht so
davon summe » , wie eiu Schwarm Fliegen, nach dem mit
der Peitsche geschlagen wird, uud der dann ohne Weiteres
auseinander saust.

Auf der anderen Seit' aber standen die Bayern, auch
ganz dicht dabei. Und daß die davon liefe», wenn blaok
gezogen wurde oder der erste Schuß fiel , das war erst recht
ausgeschlossen . Sie wollten's den Preuß'n auswischen , ohne
alle Gehässigkeit , aber gründlich. Und wenn nun gar von
hüben und drüben, zwei großmächtige Armeen hier aufei¬
nander platzten , na , da konnten , die Hühner und Schwein'
uud Kälber blos vorher gegessen werden, vor all ' den
Tausenden von Soldatenmäuleru blieb am Ende doch
nichts übrig.

Aber wo waren diese Tausende von Soldaten , diese
Armeen?

Schlugen sich die Preußen und die Oesterreich « schon
iu Böhme», na, dann wurd's halt für die Bayern so eiu
militärischer Spaziergang , denn Sou oben herunter sollten
auch welche kommen, die den Preußen nicht grün waren.
War's anders ? Ja , daun mocht ' sich der und jener im
Stillen lieber heut' als morgen den Kopf kratzen, weil er
nicht wußt , ob 's ihm morgen noch gestattet wäre, die Hand
hoch zu heben.

(Fortsetzung folgt.)



Die Marokko -Konferenz.
ff Algeciras , 16. März. Der Termin der nächste»

Sitzung ist noch nicht festgesetzt , die eine» wünschen , daß
sie morgen stoltfinde, die anderen — und das find die in
erster Linie io Betracht Kommenden — ziehen vor, die
nächste Sitzung für Montag oder DienStag avzuberaumen;
diese Sitzung würde dann die entscheidende (?) sein.

* ZLerlin, 16. März. Aus Paris wird dem Bert.
Tageblatt gemeldet : Der Vorfitzende der Marokko -Kovferevz,
Herzog von Almodovar, hegt andauernd gute Hoff¬
nungen. Er sagte dem Korrespondenten des Matiu:
. Ich bin sicher, daß wir au den Klippen vorbeikommeu,
und daß wir das freie Meer gewinnen werden. "

' Handel «nd Berkehr.
X Kbtzausen , 16. März . Die Preise für Heu haben sich seit

Januar erheblich gesteigert. Anfang diesesJahrs galt gut eingebrach-
tes Wiesenheu 2.80 - 3 Mk . ; h -ute wurde ein größeres Quantum um
3.50 Mk. dem Ztr . nach verkauft.

* Wfatzgrafsnrveiker , 17. März . Der Viehmarkt war
am 15. März ziemlich gut befahren . Aufgetrieben wurden 190 Stück
Ochsen , 90 Stück Kühe und 90 Stück Rinder . Der Handel war in
einigen Jahren nicht mehr so gut wie heute. Es wurde sehr viel bei
guten Preisen verkauft . Auch der Schweinemarkt war mit 130 St.
Milchschwe>nen und 80 St . Läufer

'
befahren . Milchschweine wurden

mit 56 - 60 Mk. das Paar bezahlt.

ff Stuttgart , 15. März . (Von der Geldbörse.) Die festere
Haltung , die die Börse irr dieser Berichtswoche mit herübernahm , ver¬
mochte sich anfangs zu halten und wäre nicht nur in einem höheren
Kursniveau , sondern auch in größeren Umsätzen zum Ausdruck ge¬
tankt , wenn nicht das Unwetter in den Drahtleitungcn so starke, den
Geschäftsverkehr hemmende Störungen angerichtet hätte . Man zeigte
in der Marokkofrage , die noch immer den vorherrschenden Einfluß
besitzt, größeres Vertrauen , zu welchem auch zunächst das erfolg¬
reiche vermittelnde Eingreifen Oesterreich-Ungarns berechtigte. Der
Sturz des Kabinetts Rouvier , der ja seinen Grund in ausschließlich
Inneren französischen Angelegenheiten hatte , vermochte keinerlei Einfluß

auszuüben . Ein Rückgang machte sich erst bemerkbar , als in der
zweiten Hälfte der Berichtswoche neue Wolken am politischen Horizonte
aufstiegen und die Haltung der französischen Delegierten in Algeciras
den Verhandlungen , die man in raschem Fortschrittund einem baldigen
Abschluß nahe wähnte , einen neuen Hemmschuh anlegte . Tie Mit¬
teilung des „Temps " über die letzten Instruktionen Rouviers für die
Behandlung der Poltzeifrage wurde besonders übel vermerkt und nach
und nach brach sich die Ansicht durch , daß die Ministerkrisis in Frank¬
reich doch einige Schatten auf die Konferenzverhandlungen geworfen
hat und dort eine Einigung nicht nur zu verzögern , sondern auch zu
erschweren scheint. Diese Auffassung gab sich in erneuter Zurückhaltung
und weiteren Kursabbröckelungen kund.

Konkurse.
Johann Georg Wiedmann , Adlerwirt in Essingen. — Firma

I . G . Kuder , G . m. b. H. in Heilbronn . — Jonatan Käßmann,
Bauer und Milchkutscher in Schöckingen . — Maria gcb . Förstner,
Ehefrau des Julius Leuschner, Besitzer des Gasthofs zum Hirsch in
Betzingen . — Josef Anton Merkt . Weinhänbler in Spaichingen . —
Jakob Müller , Produktenhändler in Böhringen , OA . Urach. — Theodor
Satzenhofer . Unterhändler und Taglöhner in Lauchheim. — Johann
Heinrich Gruber , Taglöhners Nachlaß in Neuenstein . — Max Ban¬
hardt , Gipsermeister in Tuttlingen . — Matthäus Früholz , Zimmer¬
meister in Stuttgart . — Auguste Barth Witwe , Inhaberin b. Firma
Christian Barth , Sägewerk in Calmbach . — Nachlaß des verst. Ver¬
teile, Jakob Weingärtners in Weiler.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mtensteig.

Düuguug der Külseu- und Keckfrüchte. Daß Erbsen,
Bohnen , und Wicken durch eine Kaliphosphatdüngung za
kräftigstem Wachstum geradezu gezwungen werde» , ist eine
bekannte Tatsache. Dies beweisen ja auch die Erfahrungen !
auf den Wiesen , wo sich bekanntlich infolge der Düngung !
mit Thomasmehl massenhaft Klee- und Wickenarten zeigen , j
Wo daher Hülsevfröchte gebaut werden sollev , sichere man §
daher deren Gedeihen durch eine kräftige Thomasmehldüng - >
ung. Mau vergesse aber auch nicht, za Hackfrüchten reich- !
lich Thomasmehl zn gebe» , um den Stallmist zur vollen !
Wirkung zu bringen.

Das richtige Getränk,
richtig Mbereitet,

ist das Vollkommenste und Beste , was man genießen kann.
Als richtiges Getränk zum täglichen

'
Genüsse für die Familie

empfehlen die Aerzte Kathreiners Malzkaffee , und zwar nicht
znm wenigsten wegen seines würzigen, kaffeeähnltcheu
Wohlgeschmackes , durch den er, abgesehen von seiner Zu¬
träglichkeit und Reinheit, sämtliche anderen Malzkaffeesaus¬
nahmslos in den Schatte» stellt. Diese unschätzbare Genuß-
Eigeuschaft entwickelt der . Kathreiner" jedoch nur dann,
wenn er richtig zubereitet wird, nämlich

so Wicht zu fein rrrcchkeu . — Kirren großen
Vopf nehmen . — Wicht ükerbrühen , son¬
dern mit kaltem Wasser ansetzen. —
Langsam zum Kochen bringen . — 8—S
Minuten kochen lassen , dann vom Jener
rücken — Kieraus noch 1 — 2 Minuten
stehen lassen : dann abgießen oder üurch-
feihen . — Gekochte, gute Milch , möglichst
Sahne , dazu nehmen.

Kocht man Kathreiners Malzkaffee nach dieser Vorschrift,
dann wird jeder sagen

hatte irieHt seglcrirHt , - atz
de « ss

- eh,tteekeir keririr !"

Bewerberaufruf.
Der Dienst des fußgeheude» Postbote » zwischenAlte »steig «ud

SimmerSfeld ist erledigt. Mit demselben ist eine Belohuuug Vo«
228 Mk . jährlich nebst freier Dienstkleidung verbunden. Liebhaber
werden aufgefordert,

DM" binnen 8 Tagen "Mk
Lei dem Postamt Alteusteig sich etozufinden rwd demselben ein selbst¬
geschriebenes Gesuch um Uebertragung dieser Stelle nebst einem gemeinde-
rätlichen Leumunds- und Vermögeuszeugnis, sowie ein von der Heimat¬
gemeinde ausgestelltes Strafenzeugnis und die Militärpapiere (Militär¬
paß und Führungszeugnis ) vorzulegen.

Alteusteig , den 16 . März 1906.
K. Postamt II

_ Schweizer.
Wildberg.

Eichen- «nd anderes
Nutzholz-Verkauf.

Die Stadtgemeinbe verkauft am nächsten
Donnerstag, den 22. Mär; d. I.

aus ihren Waldungen Gemeiosberg und Liodhalde 90 St . Eichen mit
<a . 64 Fm . von 0,12 bis 2,46 Fm., 20 St . Linden mit 14,21 Fm.
von 0,16 bis 1,02 Fm . nud 9 St . Birken mit 4,91 Fm.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim Schwarzwaldbränhaus oder
9 Uhr im Schlag beim Tröllinshof ; uachmittags 1 Uhr beim Hirsch in
Wildberg oder 2 Uhr im Schlag hivtere Lindhalde.

Waldmeifteramt LLsrrZolä.
1 Sit-rhmde Tasche« Uhre« füSemu nud Dmmk
^ kauft man stets zu billigsten Preisen und unter 2jähriger Garantie bei ^
^ wiltz . Seitz , Uhrmacherin ^
4 Größte Auswahl in Regulateureu und Wand - p
ck « hre« in veukster Ausführung , sowieWeckeraller Art. ^^ NPs" Reparatur «« rasch und billig bei ein- l

jähriger Garantie . ^
Ferner empfehle in größter Auswahl : ^

^ Goldene Brosche» , Bouto », Trau - nud Steirrriuge , ^
I Herren - und Dameu -Uhrkette» « . s. w . in am. nud Silber - 1
^ double unter Garautie für fauberbleibeud . ^

A l t e n st e i g.

ist heute frisch eingetroffeu bei
Ehr « . Burghard jr.

Gompelscheuer.
Ein tüchtiger

desgleichen ein

Pferdeknecht
finde » dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn

Sägewerk Girrbach.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Prüfung der Lehrlinge m Schulfächern

Mittwoch. 21. Mär;
2 Ith « sii - a « . » >ärtts « I

Alteusteig , den 17 . März 1906.
SH »irri »s «rft « ir - :

Breuuiuger.

A t t e n st e t g.
Auf 1. April oderMitte Mai

bat
2 Zimmer

an kleine Familie zu vermiete « .
Kann auch möbliertabgegeben werde ».

Friedrich Welker
Bäcker.

Aiteirfteis.
MW" Heute Samstag "MK

Z
nebst gutem Stost

wozu frrundlichst eiuladet
Jak. Schwär;, Säckel »nd Wirt.

MaxReischock,Mad1K »»d«BK »B«tt.Schillkrßr17.
Allen meiveu Knuden zur Nachricht, daß ich wieder anwesend sein werde

In Nagold 20 . März , 11—1 Uhr Gasth . fchw . Adler
. Alteusteig . „ 2V2 —S „ . z. « ahuhof.

Unterzeichnete ist gesonnen , thre
2 '/z Morgen große bei der Ein¬
mündung des Zivsbachs in die
Nagold liegende

Talmiefe
auf 1 oder mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Liebhaber können jeden Tag einen
Pacht mit mir abschließen.

Friederike GrotzhauS
Witwe

Heselbronn.

IM M.
kau« gegen gute Sicherheit abgeben

Wer ? — sagt
die Red . Ls. Bl.

Habe«
Sie

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Influenza oder
Krampfhnsten rc ., so helfen
Ihnen am besten und schnellsten
MM's ALL
Brust-Bonbons.

Nur echr m Pakeien fl 10 und
20Pfg . mit dem Name» Earl
Rill zn haben in Alteusteig
bei : ß . W . Futz, Bösiuge «:
I . Wroß. Ebhause « : Th.
Wall , Pfalzgrafeuweiler:
I .W . Schelffeke« , SimmerS-
feld : Krnst Schaich.

WümkdndM MM.
eiugetr . Geuosseuschaft mit «ubeschr . Haftpflicht.

Gtnl «rdttitg
zur Grueralverfammluug

auf Sountag , de« 25. Mär; ds. Js.
« achmittagS 3 Uhr

in das Gasthaus zum „ Löwe « ' hier.
Tagesordnung:

1 . Vortrag des Rechenschaftsberichts pro 1905 und Entlastung des
Vorstands.

2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
3 . Mitteilung des RevifiouSberichts.
4 . Wahl der Mitglieder deS Auffichtsrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Bauklokal

aufgelegt.
Alteusteig , den 17 . März 1906.

Morstand:
Welker Burghard.

NtteirftSis.
Zu

Koufirmatious Geschenke«
empfehle eine dieser Tage eingrtrcffeuegrößere Auswahl

Zier - Schürzen
weiß «uv farbig

außerordentlich billig
C. W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

> Wlchgerschmalz -L .LLL I
^ mit feinem Griebergeschmock in emaillierten Blechaefäffrn als:
Kimer « s20- 35Pst .)
Ytughafe« " 16 -20 - 35
KchweukkessetZ ^ 30- 40- 60
ßeigfchüssel ^ 115 30- 50
Wassertopf L (20- 40

s> fr Wie in 10 Pfd .-Doseu
S ^ 6 .50 gep . Nach» , od . Vorschuß

W . Beurle « jr.
Kirchheim tzrck295 (Württ .)
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.

Hlackua- mege - uhreu « erde« «ur Leim Mrhgerschmakz vergütet
Tausende Auerkeuuuugsschreive « ! -d « WWMMW>

Bestes Hamburger Stadtschmalz , garant . reines Schwemrscymalz
in 10 Pfd .° Dosen Mk . 5 60 , 25 Pfd . - E wer L 65 , V» Ztr.-KÜbel 54

1 Ztr .-Fäßle 53 bei Obige « . I
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l Ä

Altenfteig
Von der größten und bedeutendsten Zigarettenfabrik
. Jasmatzi, A . G. Dresden wurde mir der

Allein Uerkauf "MW
für hiesige« Platz ««d Umgehung

übertragen und wolle kein Rancher versäume «, sich
von deren Fabrikat und Qualität zu überzeugen.

In jedem Paket ist ein Coupons (Gutschein) enthalten
und erhält jeder Abnehmer schon von 10 solcher Coupons
laut Katalog wertvolle Gegenstände, wovon bis Ende 1904
ca . 100000 Stück zur Verteilung gelaugten.

Verlangen Sie Fasmatzi -Zigaretteu mit Coupons
in den Preislagen von 5 , 10, 20, 25. 30 Pfg. per Paket.

Niederlage bei

Chr«. Kurghard fr.
W O GGOGGOOOGG

» ^s G
3 M

8 U

HG

Illliolomil -^
VoM§ 6L

<rn - nrn St « Ä i « 20 V em Vneäta
empfiehlt

Altensteig . Urinhold Hager.
W Bei größere « Bezüge« Origiual Aabrikpreise.

Dr'ad.tAsLIsoL 'b 6 Mir4kcklg
Stacheldraht, Spa ««- «»d Diudedraht rc. rc
empfiehlt zu billigen Preisen

Hentzlev wtrn . , Atteirfteis

Mie
schützt mau sich vor Magellleideü? !

Solchen Leiden , mit denen die Menschen dev Jetztzeit vielfach
behaftet sind , erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten,
empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch des

Vv . EirselfHeir rreetnv

Denn
ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung

bilden die Fundamente eines gesunden Körpers. Wer also seine Ger
sundheit bis in sein spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den
durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Dv . Eirset 'sche» rteotarv.
Dieser Nectar, aus erprobtenund vorzüglich befundenenKräuter-

sästen mit gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem äußerst wohl¬
tätige Wirkungen aus ähnlich einem guten Magenlikör, beziehungs¬
weise Magenwein , und hat absolut keine schädlichen Folgen . Gesunde
und Kranke können Nectar also unbeschadet ihrer Gesundheit genießen.
Nectar wirkt bei vernünftigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung
und anregend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des
D <r Ensel

'
srtzen Neetnv

für alle, welche sich einen guten Magen erhalten wollen.
Neckar ist ein vorzügliches NorVeuzemittek gegen

Magenkatarrh , Magenkrampf , Magenfchmerzen , schwere
Nerdavnng oder Merschketmnng. Ebenso läßt Neckar
gewöhnlich weder Ztnhlverstopfnng noch Beklemmung
noch Koltkschmerzen noch Keftklopfe» aufkommen , erhält
vielmehr guten Schlaf und regen Appetit und verhütet also
Schlaflosigkeit , Gemütsverstörung, Kopfschmerzen und ner¬
vöse Abspannung.

In weiten Kreisen des Volkes durch seine Wirkungen geschätzt,
erhalt Neckar Frohsinn und Lebenslust.

Nectar ist zu haben in Flaschen zu Mk. 1.28 und 1 .78 in
Akteufleig, Nagold, Hailerbach , Wildverg, Aaiersbronu,
Feiuach, ßalw, ßutingeu , Korb, Dornstettes, Irenden-
stadt usw. in de» Apotheke».

Auch verendet auf ^Verlangen die Firnis Aubert Ulrich,' wer Bor-Leipzig , im Engros -Verkauf Nectar gegen Nachnahme o!
einsendung des entfallenden Betrages zu Originalpreisen nach
Orten Deutschlands porto- und kistefrei.

-E Vor Nachahmungen wird gewarnt . "
Man verlange ausdrücklich

NW" Dr Enselsetzen Neetnv

allen

Mein Neckar ist kein Geheimmittel, seine Bestandteile sind:
Samos 200 ,0, Malagawein . 200,0 , Weinsprit 80,0 , Rotwein 100,0,
Ebereschensast 100,0 , Kirschsaft 200,0 , Schafgarbenblüte, 30,0 , Wach¬
holderbeeren 30,0 , Wermuthkraut 30,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel,
Enzianwurzel, Kalmuswurzel, Kamillen L 10,0. Diese Bestandteile
mische man!

t
Fabrik gegrüvdet 1812. mit

Verehrte Hausfrauen!

. Wh i. K., KGnkdkck a.
b,m s «m Huseisk« aUrrb-ft-j « affttmtttel!

„ LrspsrLls ! "

Durch Beigabe vouEcht Scheuer 's Doppel -Ritter werden
selbst„billigere " Kaffeesorteu qaalitätsreich , erhalten vorzügliche»
Geschmack, liebliches Aroma und schöaste Farbe. — Echt Scheuer 's
Doppel-Ritter ist der trockene» und harten Ware , die trotzdemviel
teurer ist , „deshalb " vorzuziehe », „weil " Echt Scheuer ' s
Doppel -Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält und
daher der Gesundheit am allerzuträglichsten ist.
Prüfet , undDoppel-Ritter St . Georg wird immer Ihr
Schutzpatron in der Küche sein. — Ueberall zu haben.

Altenfteig.

DrOzeßchl
und

Stachelzaundraht
empfiehlt billigst

HD. Weerr.

Raucher!
Kiste13 Mk.

Rur bis 28 . März
4VV 6 Pfg. - Z garren
2VV ff Zigaretten
1 PaketRauchtabak
1 eleg . Pf ife m . Rohr.
Alles 12 Mk
Garautieschei «.

A . Kauffmau «, Hamburg I

Ich richte
jeden Donnerstag

eine Seudung zureiuigeudek und
färbender Artikelan die

Thür . Kunstfärberei
Königssee (chemische Näscherei)
und bitte um rechtzeitige Aufträge

FniedniH Adrisrr.

Krampfhusten
sowiechronische Katarrhe , finden
rasche Besserung durchDr . Liudeu-
meyer 's Salus -Boubous.

In Beut . L 25 u. 50 Pfg. u. in
Schachteln ä 1 Mk. bei Couditor
L. Schumacher s Wtw.

Rotiztafel.
Die Stadt Calw vergibt die bei

Herstellung der beiderseitigen Zu¬
fahrten zur neuen Nagoldbrücke er¬
forderlichen rc Arbeiten im Akkord:
Erd - und Chaussterungsarbeit 691 .25
Mk , Lieferung von Kalkstein bezw.
Kalksteiuschotter 340 Mk. , Betonier-
nud Maurerarbeit 900 Mk. , Liefer¬
ung von gußeisernen Eiolaufschacht-
kästeu 120 Mk. Plan , Voranschlag
und Bedingungen liegen beim Stadt-
banamt zur Etnstcht auf und wollen
daselbst auch diesbezügl . Angebote
in Prozenten ausgedrückt bis läng¬
stens Mittwoch , 21 . März 1906,
vormittags 9 Uhr, schriftlich eiuge-
reicht werden.

Kirchliche Nachrichte».
Sonntag , 18. März . ^ 10 Uhr

Predigt 2 . Kor . 1 . 3—7 . Lied:
46 . 2 Uhr Bibelstnnde im Saal
der Gemeinschaft. 7 Uhr Religions¬
unterricht Abt. III. Donnerstag
2 Uhr Misstonskcanz.

Methodisteu -Gemeiude.
Sonntag vorm. 9 ^2 Uhr Predigt

12 Uhr Sountagsschule. Ab . 7^
Uhr Predigt. Donnerstag ab . 8
Uhr Bibelstnnde.

Altenfteig.
Aruchtpreise.

Schravneuzettel vom 14. März.
Neuer Dinkel . . . - 7 58 -
Haber . . . . . - - 8 91-
Weizen . — — 12 80 -
Roggen . . . . . - 9 32 -

Biktualieupreife:
V- Klg. Butter . . . . . . 88 ^
Zwei Eier . 12 und 13 Z
Hiezu „Der Sonntags -Gast " Nr. 11.

«

»

V
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8
»«

KM DK , Wch«
FernHenai rrnd etzein . rreririsrrnssnirft
vou Herren -, Dame« » uud Kiuder -Garderobe «,
sowieTisch-, Bett - und Bodeu -TePPichr « jeder Art

hält sichbeKeus empfohlen uud steht gefl . Aufträgen gerne
entgegen.

Annahmestellen in Alteusteig : Frau Deugler,
gew . Naschold ; in Ragold : Gottlieb Schuo » am
Marktplatz ; in Wildberg : I Pfitter , Friseur.

MW*
SS

I
Um die vielen Klagen

über schlechte Milchcentrifugen mit sehr viel. Teilen
ans der Welt z« schaffen,

ist ein Separator konstruiert worden, der durch feine Gin
fachheit in wenigen Minuten gereinigt werden kann u . durch
seine starke Bauart fast jede Reparatur ausschlteßt. Es ist dies der

Kadenia-Separator
ohne Werfchrauhung , ohne Dichtungsringe , ohne
Heller , ohneGinsähs , ohne Schnüre , spielend leichter
Gang , scharfe Kntrahrnnng , Stahlfeöerhalslager.

LeldKeutlemug — KeibkrejulMg
des Trommeltopfes . — Wiele Hausende im Gebrauch. —

20 rnal gefetzt . geschützt . Garantie fünf Jahre.
Mächtige Wertretsr werden überall angeskelli and erhalten große
Unterstützung . Wo nicht vertreten, wird der Badenia -Separator direkt ge¬

liefert. Man verlange Prospekt gratis und franko.BabeUia-SeParator , Jah . M . Sichel, Stuttgart, Deutsches Haus.
und Lage ? Matthias Rüth jr . , Mechaniker , WWchWklier.

Zrrr Frühfahrsdüngung
ist

lhomassHkacksnmehk
dev beste und billigste Phosphorsäuredünger.

der zu seinen Irühjahrsfaate«
schlich Thomasmehl verwendet,

der seinen Hackfrüchte « eine ratio-
rrzerrr »elle Hhomasme- kduuguug gibt.

der auch zu Stallmist eine Zizabe
Womasmehk gibt.

Harautiert Hochprozeatkges Zhsmrsmehk liefert die nachstehende
Firma in Säcken mit Nlomve and Schutzmarke , worauf zu achten.

m. b H «,
Vevlin w.

Wegen Offerte wende man sich au die bekannten Verkaufsstellen
- oder direkt au die vorgenannte Firma.

Bov minderwertiger Ware wird dringend gewarnt!

lKnoHkschMormlare flr de» Viehpudch
empfiehlt die

w . Rrekcv 'sche Bnchdrnckerei.
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